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Nr. 28 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Ein feiner Traum.
Ce n'était gtt'ttn réfe /

Junge Dame: «Ich bitte um ein Viertelpfund Vogelsamen.»
Der neue Lehrling (der schon einiges erlebt hat, überlegen

lächelnd): «Mich können Sie nicht aufziehen, gnädiges Fräu-
lein! Ich weiß zufällig, daß Vögel aus Eiern entstehen und
nicht gesät werden!»

Alles mitgelernt. «Ich habe durch den Rundfunk
tanzen gelernt, mein Fräulein.»

«Das merkt man, Sie tanzen die Störungen mit!»

«Was? Sie lösen Kreuzworträtsel, Herr Doktor?»
«Ja, nur um die Zeit totzuschlagen!»
«Ach — haben Sie denn keine Patienten?»

Baden verboten. - De/enre de je Aigner. Zeichnung w. Riegenring

/ » </ i g « a n o n. La c/iente: — /e fo«-
drair gne ma photographie mit retirée de
fotre m'trine.

Le photographe: — A/air, i/ me jemh/e
çwe fonr devriez être //attée de /a foir /d/

La c/iente; — Penrez-font? ^4fec /a men-
tion: Lroh ponr «n ihi//ing/

*

— A/a /emme, dit /e peüimiite, me /dit
eünjyer /ei piedr d« pdz//düon, chaçpre /oir
##e ;'e rentre d /a mairon.

— v4/orr, /dit /'optimiite, <y«e//e feine
#we t« ne roh pat «n mi//e-pattei/

«Du denkst wohl, ich schiele? Nee, Mensch, ich guck immer so

— Si t« croit gwe ;e /oxche, t« te tromper. C'ert mon regard norma/ /

Sonntagsreiter.
«Reiten Sie häufig?»
«Na, ja, so von Fall zu Fall !»

«Das kann ich Ihnen sagen! Ich bin nicht so
dumm, wie ich aussehe!»

«Seien Sie doch froh!»

*

Mitleidig. Die Tante hat das Fell eines
Bernhardiners vor dem Bett. Sagt der kleine Hans;
«Wir haben zu Hause auch so einen Hund, aber
wir haben ihn nicht so breit getreten.»

«Ich glaube, du spinnst, Margot Jetzt hast du schon wieder
das Rhönrad vergessen »

- 7*« defienr comp/ètement /o//e Marguerite. T« at en-
COre Owh/té ta rO«e / (Die Koralle)
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